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Kreis Blatt.
Mittwoch den 23. Januar.

m

Bekanntmachungen.
Die für das Jahr 1867 feſtgeſtellten Heberollen der Grund und Gebäudeſteuer, ſowie die Hebeliſten der Gebühren, welche für

die bewirkte Fortſchreibung der Eigenthums Veränderungen in den Grund und Gebäudeſteuerbüchern zu zahlen ſind, werden, ſowie ich
ſie von der Königlichen Regierung erhalte,
den beſondern Grundſteuererhebungsbezirken zugefertigt werden.

Jn Gemäßheit des S. 15 der Anweiſung IV. vom 17. Januar 1865 (Beilage

den Gemeindevorſtänden und Jnhabern ſelbſtſtändiger Gutsbezirke, ſo wie den Ortserhebern in

zum 9. Stück des Amtsblatts de 1865) mache
ich hierauf mit dem Bemerken aufmerkſam, daß die Heberollen 14 Tage lang zur Einſicht der Steuerpflichtigen offen zu legen ſind und
daß die Gemeindevorſtände, beziehungsweiſe
erhebungsbezirken ſogleich nach Empfang der Heberolle öffentlich bekannt

legung ſtattfindet.
Nach den Heberollen haben die

die Jnhaber ſelbſtſtändiger Gutsbezirke und die Ortserheber in den beſonderen Grundſteuer
zu machen haben, daß, wo und binnen welcher Friſt die Aus

Ortserheber die Hebeliſte aufzuſtellen und danach die Steuern zu erheben und abzuliefern. Die
Heberollen ſelbſt ſind nach geſchehener Auslegung ſpäteſtens aber bis zum 1. März e. nach dem Empfange direct an den Forttchreibungs
beamten Herrn Vermeſſungs Reviſor Hube zurückzugeben.

Einwendungen gegen die Feſtſetzungen der Heberolle müſſen ohne Unterſchied, ob ſie auf Ermäßigung der feſtgeſtellten Steuer
beträge, oder auf gänzliche Befreiung von letzteren gerichtet ſind binnen 3 Monaten, von dem Tage der Bekanntmachung der Rolle ab,

bei dem Fortſchreibungsbeamten ſchriftlich angebracht werden.
Schließlich mache ich die Gemeindevorſtände c.

zurückgegeben werden.
Merſeburg, den 17. Januar 1867.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Die dem Korbmachermeiſter Karl Friedrich Langhammer
hier gehörigen, in Merſeburg gelegenen, im Hypothekenbuche von
Merſeburg sub 457, Vol. 9 pag. 769 eingetragenen Grundſtücke

ein Wohnhaus mit Zubehör auf dem Sixtiberge gelegen,
2) ein von der Straße zum Gehöfte gezogener Raum von 2 Fuß

Breite nach der Abendſeite zu gelegen,
abgeſchätzt auf 1467 Thlr. 10 Sgr. zufolge der nebſt Hypotheken-
ſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 6. Februar 1867, von Vormittags 11 Uhr ab,
vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts-Rath Panſe an ordentlicher
Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 6 ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuch nicht
erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen,
haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte anzumelden.

Der durch die Separation zugetheilte bereits am 5. April 1865
an Brandin verkaufte Abfindungsplan von 23 00 QRuth., 162
Sgr. Ertrag gewährend, iſt noch nicht vollſtändig exnexuirt.

Merſeburg, den 18. October 1866.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Auction.
Sonnabend den 26. Januar e., von Vormittags 7210

Uhr an, ſollen im Saale des hieſigen Rathskellers verſchiedene
Nachlaß Gegenſtände, als:

Meubles, Haus und Wirthſchaftsgeräthe, Kleidungsſtücke und
dergl. mehr,

meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung im Preuß. Cour. verkauft
werden.

zerſeburg, den 20. Januar 1867.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung.

Gerichtliche Auction.
Jm Auftrage des hieſigen Königlichen Kreisgerichts ſollenMontag den 28. Januar d. g. Vormittags 10 Uhr,

im Graäfl. Hohenthalſchen Holze bei Kleinliebenau die zur Franke-
ſchen Concurs Maſſe r 21 Klaftern Scheitholz, 12 Klaftern,
Stockholz, Späne, Knüppelholz, Schwarten, Reißholz und eine
Partie Eichen und Rüſtern auf dem Stamme, öffentlich meiſtbietend
gegen ſofortige Zahlung in Preuß. Gelde durch mich verſteigert werden.

Der Sammeiplatz iſt im Gaſthauſe zu Kleinliebenau.
Merſeburg, den 20. Januar 1867.

Koven, Kreisgerichts Secretait.

dafür verantwortlich, daß die Heberollen in reinlichem Zuſtande erhalten und

Der Königliche Landrath. J. A.: Ritter, Kreis Secr.
Gerichtliche Auction.

e rJm Auftrage des hieſigen Königlichen Kreis -Gerichts ſollen
Mittwoch den 30. Januar, Vormittags 10 Uhr,

in der hieſigen Riſchmühle verſchiedene zur Fran keſchen Concurs-

e h n enee e Wege en Ellern, eine Partie Schwarten
und Bohlen öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung iGelde durch mich verſteigert werde ge Zuhleng in Freng

Merſeburg, den 20. Januar 1867.
RKoven, KreisgerichtsSeeretair.
Bekanntmachung.

Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom 23. Novem
ber v. J. bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, daß die Eintragungen
in das Handels Regiſter für den Saalkreis, nachdem die neue Halle'
ſche Zeitung eingegangen iſt, im Staats Anzeiger und dem öffent
lichen Anzeiger zum Amtsblatte der Königlichen Regierung in Merſe
burg fortan veröffentlicht werden.

Halle a/S., den 12. Januar 1867.
en Königliches Kreisgericht.

aub. Am 16. d. M. früh zwiſchen 6 und 7 Uhr iſt EduardHerrn aus Kirchdorf zwiſchen Crollwitz und Vastig n dem

Wege nach Merſeburg von drei unbekannten im Geſicht geſchwärzten
Männern angefallen und ſeiner ſilbernen Cylinderuhr, deren Kapſel
im Jnnern mit der Nummer 40031 und den Buchſtaben E. II.
verſehen iſt, nebſt vergoldeter Kette mit Uhrſchlüſſel, ſowie ſeiner
Baarſchaft im Betrage von 28 Thlr., beſtehend in 15 Stücken
und 13 Preuß. Kaſſenanweiſungen à 1 Thlr. beraubt worden. Einer
der Unbekannten iſt mit Rock und Hut, die andern aber mit Jacken
und Mützen bekleidet geweſen, und von den letzteren iſt einer auf
der linken Seite des Geſichts durch einen Stich mit dem Taſchen-
meſſer von dem Angefallenen verwundet worden.

Jch erſuche zur Entdeckung der Räuber mitzuwirken und alle
Umſtände, welche zur Ausmittelung deren Perſönlichkeit oder zur
Wiederherbeiſchaffung des Geraubten führen können der nächſten
Polizeibehörde oder mir anzuzeigen.

Merſeburg, den 18. Januar 1867.
Der Königliche Staats-Anwalt.

Auction. Mittwoch den 23. d. M., von Vormitta
10 Uhr ab ſoll im Leinwebermeiſter Otto'ſchen Hauſe
hieſ. Nittergaſſe eine noch brauchbare Wäſchrolle, 1 Webeſtuhl,
2 Regale, ea. 2000 Stück Torfſteine u. dergl. m., meiſtbietend gegen
e verkauft werden.

erſeburg, den 21. Januar 1867.
Nindfleiſch, Auct. Comm.



Jn dem Oberförſterei Bezirke Schkeuditz auf dem Unterforſte
Raßnitz ſollen

circa 30 Eichen mit 600 Cbf.
15 Rüſtern mit 100 Cbf.,
22 Erlen und Aspen mit 300 Cbf.,
8 Schock Erlen- und AspenStangen I. und II. Kl.,
24 Bauandſtöcke und Korbbügel,
20 Klft. Brennholz,
75 Abraum und Unterholz-Reiſig,

Sonnabend den 26. Januar,
öffentlich verſteigert werden. Kaufluſtige wollen an gedachtem Tage,
Vormittags 10 Uhr, im Schlage 6 bei Wehlitz ſich einfinden und
von den nähern Bedingungen an Ort und Stelle ſich unterrichten.

Schkeuditz den 19. Januar 1867.Die Königliche Dberförſterei.
Hausverkauf in Merſeburg.

Das in ganz gutem Bauzuſtande befindliche, in hieſiger Wagner-
gaſſe unter Nr. 119 gelegene Wohnhaus mit 5 heizbaren Stuben,
Kammern und Küchen, ſoll

Freitag den 25. d. M., Nachmittags 3 Uhr,
im Hauſe ſelbſt, unter ganz günſtigen Bedingungen verkauft
werden wozu man Kaufluſtige hiermit einladet.

Merſeburg, den 16. Januar 1867.
Die Rotheſchen Erben.

Anzeige. Eine in Meuſchauer Flur, links vom Löſſener
Wege, ſehr gut gelegene Wieſe von 2 Morgen 60 Rth. iſt zu ver
kaufen und das Nähere bei dem Auct. Comm. Rindfleiſch in
Merſeburg zu erfahren. r

Sehr billiger Kauf.
Mit 5000 Thlr. Anzahlung iſt eine Oeconomiewirthſchaft von

315 Morgen Land mit 3,000,000 Torf, Ziegelei, welche jährlich
einen Reingewinn von 1200 Thlr. bietet, ſehr ſchönen, neuen Gebäude
mit ſämmtlichen lebenden und todten Jnventar, worunter 6 Pferde,
20 Kühe, vielerlei Maſchinen u. ſ. w. zu verkaufen.
Kohlmanns Nachweiſungs-Bureau in Großrudeſtedt.

Veränderungshalber bin ich geſonnen meine in Thronitz gelegene
Windmühle nebſt dem dazu gehörigen Haus 2 Morgen Feld, 1
Morgen Obſtgarten aus freier Hand zu verkaufen. Näheres beim
Beſiger Albert Fiedler in Thron
Ein freundlich gelegenes faſt neu erbautes Wohnhaus, beſtehend
aus drei heizbaren Stuben, vier Kammern, drei Küchen, Keller, Hof,
nebſt kleinem Gärtchen, iſt unter annehmbaren Bedingungen mit
weniger Anzahlung zu verkaufen.Das Nähere zu erfragen Dom Nr. 234.

Bekanntmachung.
Jn der Nähe des Bürgergartens bei Bahnhof Merſeburg ſoll
Sonnabend den 26. Januar e., Vormittags 8 Uhr,

eine Partie alter ausrangirter Bahnſchwellen, zu Brennholz nutzbar,
öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.
Weißenfels den 20. Januar 1867.

Der Baumeiſter Kricheldorff.
Bekanntmachung.

Jm Auftrage der Königl. Kreisgerichts Commiſſion zu Lauchſtädt
ſoll durch Unterzeichneten der Mobiliarnachlaß des im October 1866
zu Holleben verſtorbenen Böttchermeiſter Chriſtian Fritſche, beſtehend
aus Kleidungsſtücken, Wäſche, Betten u. a. Sachen mehr, auf
Sonnabend den 26. Januar e., von Vormittags 10 Uhr an,
guctionsweiſe nach den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen
im Koſcheſchen Hauſe daſelbſt verkauft werden.

Holleben, den 16. Januar 1867.
Der Ortsrichter Bauer.

Auction.
Jm Auftrage des Königl. Kreisgerichts zu Merſeburg ſolken

Donnerſtag den 24. d. M., von Vormittags 8 Uhr ab,
in dem Gehöfte des verſtorbenen Stellmachers Kurze zu Frankleben
verſchiedene Nachlaßgegenſtände als:

ein Wagen mit eiſernen Achſen, ein Ackerpflug, eine Egge, ein
paar Kuhgeſchirr, Stellmacherhandwerkszeug, Kleidungsſtücke Betten,
Meubles, verſchiedene Wirthſchaftsgeräthe und dergl. mehr,

meiſtbietend gegen gleichbaare Zahlung im Preuß. Courant verkauft
werden.

Frankleben, den 17. Januar 1867.
Das Dorfgericht.

Ein guter Zuſchneidetiſch iſt zu verkaufen Roſenthal ?741

ß Günther Bauerfeld.
Jm Bürgergarten

ſind eirca 25—30 Ctr. gutes Heu wie mehrere Schock Hafer und
Gerſtenſtroh zu verkaufen. M. E. Teuber.

Holz-Auetion.
Freitag den 1. Februar d. J., von früh 10 Uhr ab,

will ich 60 Stück Ellern, 15 Stück Pappeln und Weiden und 2
Kaſtanienbäume auf meiner Wieſe meiſtbietend verkaufen. Der
Sammelplatz iſt in der Schenke zu Wüſteneutzſch. Bedingungen
werden im Termine bekannt gemacht.

Wüſteneutzſch, den 19. Januar 1867.

Auguſt Poppe.
Auetion in Merſeburg. Mittwoch den 30. d. M.,

von Vormittags 9 Uhr an, ſollen im hieſ. Rathskellerſaale
verſch. Tiſche, Stühle, Bettſtellen u. dergl. m., ſowie auch eine
bedeutende Partie zur Kaufmann Pille'ſchen Concursmaſſe
gehörige Cigarren und Taback, meiſtbietend gegen Baarzahlung
verkauft werden. Zu dieſer Auction werden noch Gegenſtände
zur Mitverſteigerung angenommen.

Merſeburg den 21. Januar 1867.

e Rindfleiſch Kreis Auct. Comm.
Ein ſchwarzer Bulle ſteht auf dem Rittergute Bündorf zum

Verkauf.

S Drei Stück Läuferſchweine ſtehen zu verkaufen gr.
e Sirtigaſſe Nr. 586.
S Ein fettes Schwein iſt zu verkaufen Preußergaſſe
S 34. Auch wird daſelbſt ein Läuferſchwein zu kaufen geſucht.

Merſeburg, den 2. Januar 1867.
e Louiſe Obſtfelder.

Ein Logis für den Preis von 12 Thlr., für eine einzelne Perſon,
iſt zu vermiethen und zum 1. April zu beziehen

L. Elbe, Brühl 335.
Ein Logis mit Zubehör iſt zu vermiethen im Brühl 340 bei

e Möbhrſtedt.
Ein freundliches Logis von einer Stube nebſt Zubehör iſt an

ſtille Leute zum 1. April zu vermiethen Preußergaſſe 67.
Ein Familienlogis iſt zu vermiethen

e Markt 24.Das lange Jahre von den Geſchwiſtern Eylau innegehabte
ſehr bequem eingerichtete und ſchöne Logis, beſtehend aus drei Stu
ben, Kammern, heller Küche, Keller, Boden und ſonſtigem Zubehör,
iſt Domicilveränderung halber zu vermiethen und kann ſofort oder
Oſtern bezogen werden Burgſtraße 294.

Logisvermiethung.
Ein Logis iſt ſofort oder zum 1. April d. J. zu beziehen Enten

plan Rittergaſſe 194.
ff. Pecco- und Imperial Thee in Original-

Packung von und Pfd., Arac, ff. Jamaifca
Rum offerirt preiswürdig Herrmann Rabe.

Roſen-Pommade,
in Büchſen von 1 Sgr. bis 5 Sgr. bei

Gustav Lots.

Giftfreies Präparat
zur unfehlbaren Vertilgung der Ratten und Mäuſe aus dem General-
Depot von Bernhard Blosfeld in Halle a. S. Alleiniger Verkauf
für Merſeburg bei R. Bergmann am Markte. Jn Schachteln
zu 15 und e

Die ſo beliebte Gebr. Leder's

Balſamiſche Erdnuß-DOel- Seife
empfiehlt à Stück zu 3 Sgr., in Packeten mit 4 Stück zu 10 Sgr.

Guſtav Lots.
ſehr große Holländer und Kieler Speckbücklinge empfing

und empfiehlt Gottfried Hädriche an der Stadtkirche.Gummi Schuhe reparirt J. Mehne.
Tuchſteppſohlen, Schuhe und Stiefeletten in ſchöner Waare

empfiehlt ſehr billig D. OOtto Bernhardt, Tapezirer,
Preußergaſſe 51

empfiehlt ſich zur e Beachtung.
Ein Sopha (Chaiſelong, Meiſterſtück) ſteht daſelbſt zum Verkauf.
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wird fortgeſetzt.
Der Ausverkauf von Manufactur- und Mode- Waaren

Philipp Ganab sen.
Wahl Aufruf.

Ei e Zeit liegt hinter uns. Ruhmvolle Thaten ſind vollbracht. Glorreiche Siege ſind errungen. Es iſt Bahn gebrochenzur Etfüllung M werbe gen wer Wünſche unſeres Volkes, zur Einigung aller ſeiner Kräfte, daß ſich entfalte alle ſeine Macht und

ſein Wohlſtand allſeitig gefördert werde. Wir verdanken ſo Großes, nächſt Gott dem Herrn, der Weisheit und Feſtigkeit, der deutſchen
Geſinnung und deutſchen Treue unſeres theuren Königs und ſeiner Räthe, wir verdanken es der Armee, dem Volke in Waffen unſeren
Brüdern, die für uns gekämpft und geblutet haben. Jetzt aber gilt es, daß geſichert werde, was erworben iſt. Das Norddeutſche Par
lament, zu dem wir einen Abgeordneten zu wählen haben ſoll eine feſte Ordnung machen damit nicht wieder auseinander falle, was
geeinigt i
Krieges.

ſt. Feinde unſerer Einigung lauern ringsum. Kommt die Einigung jetzt nicht zu Stande, dann drohet die Gefahr erneuten
Auch die kleineren jetzt mit uns eng zu verbindenden Staaten werden ſich ſträuben gegen manche Forderung, die an ſie geſtellt

werden muß. Preußen aber hat das bis jetzt ſchon Erreichte mit ſchweren Opfern erkämpft. Preußen hat ſchon zu lange für die kleineren
Staaten ſchwere Laſten getragen. Jn Preußens Hand muß die Entſcheidung bleiben. Darum gilt es, daß wir Alle uns um die Männer
ſchaaren, welche Preußens Geſchick bisher treu geleitet und eben dadurch für Deutſchlands Wohl gekämpft und gearbeitet haben. Wir
dürfen in das Norddeutſche Parlament nur einen ſolchen Abgeordneten ſenden, deſſen Character und deſſen Vergangenheit uns völlig
ſichere Bürgſchaft giebt, daß er den Räthen unſeres Königs treu zur Seite ſtehe und mit ihnen das Wohl des geſammten deutſchen
Vaterlandes in ihm Preußens Wohl, unverrückt und ausſchließlich im Auge hat.

Die Liebe zum Vaterlande drängt uns nach eingehender gewiſſenhafter Berathung und damit eine Zerſplitterung der Stimmen
vermieden werde

den H
als Candidaten vorzuſchlagen und zu empfehlen.

Derſelbe hat ſich zur Annahme der Wahl bereit erklärt.

errn Regierungs Aſſeſſor Otto von Helldorff aus Vedra, Lieutenant in der Landwehr,

Gott ſegne das Vaterland!
Merſeburg, den 18. Januar 1867.

Bock, Ortsrichter in Kleinſchkorlopp.
Graf von Hohenthal-Dölkau. Gei
RegierungsPräſident. Schladebach, Gutsbeſitzer in Leuna.

burg, Rittergutsbeſitzer in Paſſendorf. von Werder, Geheimer Regierungs Rath. Zimmermann, Amtsrath in Benkendorf.

Etzdorf, General Jnſpector.
von Hülſen, General Director.

Frank, Gaſtwirth. Hochheim, Qeconom in Schafſtädt.
Reim, Jnſpector in Pobles. Nitter, Kreis Secretair. Rothe,

Urtel, Superintendent in Niederbeuna. Weidlich, Landrath. Wenden-

W ahlversamnmmnlkung,.
Auf vielfachen Wunſch wird hiermit eine allgemeine Wahlverſammlung für Lauchſtädt und Umgegend auf

Donnerstag den 24. Januar, Nachmittags 2 Uhr,
im Gaſthof „zum goldenen Stern“ in Lauchſtädt anberaumt. Der Candidat der national- liberalen Partei, Herr Reg.
Rath Jordan aus Merſeburg, wird perſönlich anweſend ſein.

B. Eylau, Lauchſtädt

R. F. Daubitzſches Bruſt Gelée.
Unter den vielen Hausmitteln, zu denen das große Publikum,

welches die theure ärztliche Behandlung ſcheut, bei den unerheblicheren, aber
doch läſtigen körperlichen Beſchwerden immer mehr Zutrauen gewinnt, ſind

C e odiejenigen die zahlreichſten, welche für katarrhaliſche Affectio

nen, Huſten aller Art, Heiſerkeit, Aſthma,
ſelbſt Anfange der Lungenſchwindſucht, angeboten und angewendet werden,
theils weil dieſe Beſchwerden überhaupt die häufigſten ſind theils weil ſie
faſt bei jedem Wechſel der Jahreszeiten wieder von neuem auftreten. Es
ſind echt periodiſche Uebel, gegen welche man daher auch mit ſolchen

Hausmitteln am beſten wirkt. SAllein trotz der Reichhaltigkeit des Verzeichniſſes dieſer Mittel iſt doch

N Hitzſ Jruſt- Geleedas neu erfundene R. F. Daubitzſche Bruſt Gelée
mit einer gewiſſen Begierde aufgenommen worden weil der Name ſeines
Erfinders, des durch ſeine ungewöhnliche Kenntniß der P fla n zen und
ihrer Wirkungen ausgezeichneten Fabrikanten des R. F. Daubi tz ſchen
Kräuter-Liqueurs, eine Bürgſchaft für etwas Außerordentliches in
dieſer Materie abgab.

Die erſten Beobachtungen und Erfahrungen, welche mit dieſem
Daubitzſchen Bruſt Gelée gemacht worden ſind, haben
denn auch dieſe Vorausſetzungen glänzend beſtätigt und darum möge Nie-
mand der von den in Rede ſtehenden Beſchwerden beläſtigt wird, ſäumen,
von dem neuen Haus mittel Gebrauch zu machen, und die wahrge-
nommenen Reſultate, welche gewiß nur glänzende ſein werden, der Oeffent-

lichkeit zu übergeben Dr. J.
N. F. Daubitzſches Bruſt Gelee

allein nur fabricirt von dem

Apotheker R. F. Daubitz in Berlin
empfiehlt à Fl. 10 Sgr. die alleinige Niederlage von

C. H. Schultze senm. Sohn in Merſeburg.

Hülfe gegen Epilepſie, Fallſucht, Krämpfe.
Ein hochachtbarer Mann, der ſeinen Namen der Oeffentlichkeit

nicht übergeben will, beſitzt ein ſicheres Mittel zur ſchnellen
und radikalen Heilung der Epilepſie. Näheres zu erfahren
durch Herrn Secretair W. Wepler in Berlin, Linienſtr. 240.

Amtliche Atteſte, die die Nützlichkeit des 2c. Mittels
bekunden, ſind in der Exped. d. Bl. einzuſehen.

7 irkſamſtes Mittel gegen alleTheerseiſe, un deHautunreinigkeiten, empfehlen à
Stück 5 Sgr. die Apotheken zu Merſeburg, Lauchſtädt,

Schafſtädt und Dürrenberg.

A. Ri
Das Wahl Comité

chter, Nieder Clobicau. M. Klingebeil jmm., Merſeburg.
Glänzendes Ergebniß einer vieljährigen ärzt-

lichen Beobachtung.
Als Anhang zu den kürzlich bekannt gewordenen Belobigungs Urtheilen Seitens

25 Königlicher Lazarethe über die heilſame Wirkung der Johann Hoffſchen
Malzfabrikate auf Kranke, Kraftloſe und Reconvalescenten.

Der Königliche Sanitätsrath Herr Dr. Tſcherner zu Hirſchberg, ein
ſehr erfahrener und in ſeinem ſchweren Berufe unermüdliche Arzt, der, wie vielfach
bekannt geworden ſich für ſeine Patienten ſowohl beim Civil, als beim Militair

Hirſchberg den 14. November 1866,
„Seit einer Reihe von Jahren habe ich mich hinreichend von der außerordent

lichen Wirkſamkeit Jhres Malzextract Geſundheitsbiers in der Reconvalescenz der
verſchiedenſten Krankheiten genau überzeugt, und bin dadurch ein eifriger Bekenner
nicht allein dieſes Präparates ſondern auch aller von Jhnen erfundenen neuen
Ernährungs Präparate (Malz- Geſundheits Chocolade, Bruſtmalzzucker und
Bonbons) geworden.

Alljährlich im Herbſt und Frühjahr leide ich ſelbſt an einem Monate lang
anhaltenden Katarrh, bei dem ich jedoch ſeit 36 Jahren meine Praxis Tag und
Nacht fortſetze. Seit einigen Wochen bin ich jedoch angegriffener als in anderen
Jahren weil ich in dem Königlichen Kriegs Lazareth hierſelbſt drei Monate als
ordinirender Arzt gewirkt habe. Aus dieſem Grunde erſuche ich Sie um Zuſendung
von (u. ſ, w.) nebſt Liquidation.“ Dr. Tſcherner Sanitätsrath.

Wir ſetzen dieſem Schreiben noch das des k. k, Gubernialraths und Proto
medikus Dr. Sporer in Abbazia an die Seite:

Dieſer Arzt hat, ſeiner eigenen Angabe gemäß ſeine Tochter durch den ihr
vorgeſchriebenen Genuß des Hoff'ſchen Malzextraktes von dem mit Beſorgniß erwar
teten Hinſcheiden gerettet. Er machte ferner bei ſeinen Patienten einen ſehr um
i n a a e Heilnahrungsmitteln und wendete, von
einem lang andauernden Huſten heftig geplagt, an ſich ſelbſt noch die Hoff'ſcheMalz Geſundheits Chocolade und die Hoffſhen Von Malgtenens n We
heftig“ ſo ſchreibt er „mein Katarrh ſich auch zeigte ſo wich er doch nach
dem Gennße dieſer Fabrikate.“ „Jch empfand eine Erleichterung, wie noch nie,

Und meine Lunge war neu gekräftigt.

Von den weltberühmten patentirten und von Kaiſern und Königen anerkannten
Johann Hoffſchen Malzfabrikaten: Malzextract Geſundheitsbier, Malz-
Geſundheits-Chocolade, Malz-Geſundheits-Chocoladen-Pul-
ver, Bruſtmalz-Zucker, Bruſtmalz- Bonbons rc., halte ich ſtets

Lager. A. Wieſe.F. Cannin-Palſam-Seiſe
ein wirklich reelles Mittel binnen kürzeſter Zeit eine
ſchöne, weiße, weiche und reine Haut zu erlangen, em
pfiehlt à Stück 5 Sgr. Guſtav Lots.



Prima Solaröl, waſſer-
hell, à Quart 5 Sgr. empfiehlt

L Guie Iathee,
Klempnermeiſter.

Extra feine türkiſche Wafſel- Paumen,
ff. Gothaer Cervelat wurst,
ff. Limburger Käse,f. Magdeburger sauerkonl à Pfd. 1 Sgr.

offerirt Herrmann Rabe.Es verlegte ſein Coiſſeur- und Parfumerie- Ge-
schäft von der großen Ullrichſtraße 57 nach der großen Ullrichs-
ſtraße 56 in den früheren Laden des Herrn Conditor Reſer

A. Schneider, Cboiffeur in Halle.
Jch empfehle mein neu eingerichtetes Local zur geneigten Be-

achtung. Eleganter Herren -Salon, seperater Da-
men Salon; auch erlaube ich mir auf meine neueſten Da
men Coſſffuren aufmerkſam zu machen. Auf Wunſch werde
ich, wie im vorigen Jahre, zum Friſiren zu vorkommenden Bällen
nach Merſeburg kommen und bitte ich die geehrten Damen mich früh-
zeitig genug davon in Kenntniß zu ſetzen.

In der Deutſchen Pariſer Zeitung leſen wir:
Prüfet Alles und das Reſle behallet.

Wie oft erwachen wir mitten in der Nacht, von den fürchter-
lichſten Schmerzen gepeinigt, und laufen wie Wahnſinnige hin und
her, wie gerne gingen unſere Damen in die Oper oder zum Ball,
Aber der Zahnſchmerz benimmt die Luſt, lähmt die Glieder und

ie Freude.e dieſen Uebelſtänden jetzt leicht abhelfen, und wir
glauben unſern Landsleuten einen beſonderen Dienſt zu erweiſen,
wenn wir auf das in Deutſchland ſeit Jahren exiſtirende und jetzt auch
in Frankreich ſich ausbreitende Mittel des Apothekers Bergmann
aus Rochlitz in Sachſen, Sohn des weltbekannten Hofzahnarztes
gleichen Namens aufmerkſam machen, was jetzt auch für einen
Franken in allen Apotheken von Paris und den Departements zu
haben iſt. Dieſe ſogenannte Zahnwolle (aine dentifrice b.
s. g. d. beſitzt, ohne irgendwie ſchädliche Subſtanzen zu ent
halten die merkwürdige Eigenſchaft, den Schmerz ſofort, ohne daß
der kranke Zahn berührt wird, zu lindern, man hat nur den Dampf
der glimmenden Wolle in die Naſe zu ziehen, eine Thräne wird
dem Auge entlockt, und wie durch Zauber iſt der Schmerz gebannt.

Wir freuen uns um ſo mehr, dieſe Mittheilung machen zu
können, als wir die Erzeugniſſe unſeres Vaterlandes ſtets beſchützen
und dem Veorurtheile: „Wie kann aus Deutſchland etwas Gutes
kommen entgegentreten werden.

De t in den Apotheken zu Lauchſtädt, Schafſtädt,
Krerſurt, Dürrenberg und bei Dantz in Droyßig. Preis

2 Sgr.
Aromatiſche Hichtwalle,

eitig ſicherſtes Mittel gegen Gliederreißen aller Art, empfehlen
rer ne 8 Sgr. die Apotheken zu Merſeburg, Lauch-
ſtädt Schafſtädt und Dürrenberg.
Hr. Pattiſon's Gichtwatte lindert ſofort und heilt ſchnell

Glück
hat ent, als Geſichts, Bruſt Hals und Zahnſchmerzen, Kopf

J s Kniegicht, Magen und Unterleibsſchmerz 2c. c. In
Packeten zu 8 Sgr. und zu 5 Sgr. bei Guſtav Lots.

Versammlung des Gewerbevereins.
Sonnabend den 26. Januar, Abends 8 Uhr im Riſcharten.

Für Herren und Damen.
2 kaliſche Unterhaltung.Vorleſung Wexe u Directorium.

Am 28. Januar Ziehung der 1. Claſſe s
Osnu brücker Lotterée.

Hriginal-Looſe à 3 Thlr. 7 Sgr., Thlr. 18 Sgr.An A. Februar Ziehung der 4. Claſſe

Hannöverscher r r r
I hoose à 6 k. Sg.bei Origtne Louis Jehender, Voantgeſchäft,

Roßmarkt 501.

Wahl Aufruf.
Die herrlichen Siege des vorigen Sommers haben mit gewal-

tiger Hand die Hinterniſſe niedergeworfen welche bisher die Neuge-
ſtaltung unſeres deutſchen Vaterlandes unmöglich machten. Die
Hoffnung der Edelſten und Beſten unſrer Nation, Ein einiges
Deutſchland unter der glorreichen Führung der
Hohenzollern, iſt der Verwirklichung näher gebracht. 29 Millio-
nen Deutſche ſollen ihre Vertreter in das Parlament entſenden um
in Gemeinſchaft mit unſerer Regierung das Werk weiter zu führen,
was die Waffen ſo glücklich begonnen haben, um in der feſten
Einigung Norddeutſchlands den Grundſtein zu dem Baue
zu legen, der hoffentlich in nicht zu langer Zeit alle Deutſche in
einem Staate einigen ſoll. Dieſe hohe und ſchwere Aufgabe des
Norddeutſchen Parlaments wird aber nur von ſolchen Mitgliedern
glücklich gelöſt werden können, welche durch ihre Vergangenheit be
wieſen haben daß ſie ein Herz für Deutſchlands Einheit und Freiheit
beſitzen, und welche uns anderſeits die Ueberzeugung gewähren, daß
ſie im Einklang mit unſrer Regierung an die Löſung
der deutſchen Frage gehen werden.

Ein Mann, der dieſen Anforderungen entſpricht und dem über
dies eine reiche parlamentariſche Erfahrung bereits zur Seite ſteht,
bietet ſich uns in der Perſon des Herrn Regierungsrath
Jordan in Merſeburg dar. Derſelbe iſt deshalb von der national
liberalen Partei des Kreiſes Merſeburg als Candidat der Kreiſe
Merſeburg und Querfurt für das Norddeutſche Parlament in der
heutigen Wahl Verſammlung aufgeſtellt, und hat ſich derſelbe zur
Annahme der Wahl bereit erklärt.

Wir Unterzeichneten richten demgemäß an alle Geſinnungs Ge-
noſſen in beiden Kreiſen das dringende Erſuchen, ſich mit uns zu
vereinigen und mit allen Kräften für die Wahl des Herrn Jordan
einzutreten.

Merſeburg, den 20. Januar 1867.
Witte, Oberlehrer. M. Klingebeil jun., Kaufmann. Rind
fleiſch, Kreisrichte. v. Bonin, Dr. jur. Lange, Reg.
Secr. Rupp, Dr. med. Kötzſche, Sattlermeiſter. Vitz,
Reg. Ref. C. Glaß, Lehrer. F. Querfurth, Zimmermeiſter.
Jauckus Schneidermeiſter. Fr. Lehmann. Frz. Frauen
heim. L. Keilhauer. W. Becker jun. W. Möhrſtedt.
Kämpf. G. Lehmann. Kraft. E. Dorenberg, Seiler-
meiſter. Kops, Zimmermeiſter. C. Pieritz. Wille, Fabrik
arbeiter. Müller, Chauſſee-Auffeher. Holzmüller, Buchhalter.
Schulz, Oec. Comm. J. S. Brüg, Kaufmann. B. A.
Blankenburg, Fabrikant. A. Schwucho. Herrmann, Haupt
Caſſirer. Otto Blankenburg, Fabrikant. E. Kauffmann.
Aug. Kops, Seifenſiedermeiſter. A. Henker, Glaſermeiſter.
Alex. Schulenburg auf dem Werder. B. Eylau, Mag. Aſſ.
in Lauchſtäßkt. Rummel, Kaufmann daſelbſt. L. Schmal
in Wallendorf. Kaſelitz eben daſelbſt. E. Bachmann desgl.

Göhlitzſch in Göhlitzſch e.
eS

Gottes Segen bei Conn?“-
S Grosse Capitalien- Verloosung.S Von der Königl. Preuss. nenFist jetzt das Spiel der Hamnov. und Frankf.

Lotterie gestattet.
Original Staats Loose aus meinem Debit

Ssind auf frankiürte Bestellung zu haben gegen An-
Zahlung oder gegen Postvorschuss von 10 Thlr.,
S oder für die Hälfte H Thlr.

Es werden mur Gewipne gezogen.
Gewinngelder und amtliche Ziehungslisten sende S0-

fort nach Entscheidung.
Meinen Interessenten habe bereits 22 Mal das grosse

Loos ausgezahlt.
Die Haupt- Gewinne betragen ca.

900, O0O0 TWThaler
60,000., 40,000, 20,000, 10. 000 Thlr. u. s. w.

Nächste Gewinnziehung am 31. Januar.
Laz. Sams. Cohn in Hamhburg,

Bank- und Wechselgesehäft.

höhe hG am.Mittwoch den 23. d. Mts. Schlachtefeſt,

ehe

früh 9 Uhr Wellfleiſch, Abends Bratwurſt, div. Wurſt und Suppe,
Fr. W. Gerſtäcker.wozu ergebenſt einladet

Zu Salzknochen,
Donnerſtag den 24. Jannar ladet ergebenſt ein

Fr. Krebs.
Hierzu eine Beilage.)

Entscheidung.

t r

ofort nach

Gelder s
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er Rreisblakts 1867.Peilage zum 7. Stück des Merſeburg

Die vorzugsweiſe zur unentgeltlichen Aufnahme auswär-
tiger Staarblinder Kranken beſtimmten Tage ſind in dieſem
Jahre auf den 8. März, 16. April und 26. Mai feſtgeſetzt. Die
Kranken müſſen acht Tage vor ihrer Ankunft der unterzeichneten
Jnſpection angemeldet werden, damit die entſprechende Erweiterung
des Hospitals vorgenommen werden kann.

Auf freie Aufnahme haben ſämmtliche Patienten Anſpruch,
welche durch ihre Ort sbehörden ihre Mittelloſigkeit glaub-
würdig nachweiſen können und für welche ſeitens ihrer Com munen
keine Armenfonds disponibel ſind. Patienten, deren Verpflegung
durchöffentlichelrmenfondsoderPrivatunterſtützungen
gedeckt wird, werden zu dem täglichen Verpflegungsſatz von „I2
Sgr. aufgenommen Die koſtenfreie Ueberkunft bleibt natürlich
Sache der Kranken, ebenſo ſind die nöthigen Mittel für die Rückbe-
förderung in die Heimath gleich mit beizubringen, um jegliche Uebel-
ſtände bei der Entlaſſung zu vermeiden. Da die Patienten für
Kleidung und Leibwäſche ſelber zu ſorgen haben, ſo iſt die nöthige
Ausſtattung auf einen 4——6 wöchentlichen Aufenthalt einzurichten.

Berlin den 10. Januar 1867.
Die Jnſpection der v. Gräfe'ſchen Klinik.

Karlsſtraße Nr. 46.
Dr. Brvanbonrg.

L Originalloose 4. Klasse
Kl. Preuss. Hannoverscher

Lotterie, Ziehung am 4. Vebruar,
à 24 Thlr. 10 Sgr. à 12 Thlr. 5 Sgr.,

à 6 Thlr. 2 Sgr.,
sowie zur I. Klasse Königl. Preussischer

Osnabrücker Lotterie,
Ziehung am 28. JVanmuar,

à Z Thlr. 7 Sgr., à 1 Thlr. I Sgr. 9 Pf.
empfiehlt die

Königl. Haupt- Collectèon
Von

A. o inllannover
eeeeeeeerreeeeeeenn

Zeitungs- Inserate
werden im alle Blätter aller Länder durch die

Expedition für Zeitungs Annoncen
von Haasenstein Vogler

in Hamburg, Frankfurt a. Wien und Berlin
unter Berechnung nach den Originalpreisen stets prompt und
discret besorgt. Das Bureau bietet den Inserirenden Erspa-
rung des Porto und der Mühwaltung, auch bei grösseren
Aufirägen den üblichen Rabatt. Belegblätter werden gelie-
fert. Zeitungsverzeichnisse mit jeder neuen Auflage nach den
inzwischen eingetretenen Veränderungen vervollständigt und
rectißcirt, gratis und franco.

Theater Anzeige.
Einem hochgeehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich

mit einer Opern Geſellſchaft nach Merſeburg komme und Freitag
den 25., die erſte Vorſtellung: Alessandro Stradella
gegeben wird. Die folgenden Opern ſind:

Her Troubadour, Oper in 4 Acten von Verdi.
Romeo und Julie, Oper in 4 Acten v. Bellini.
PVra Diavolo, Komiſche Oper in 3 Acten v. Auber.
Don Juanmn, Oper in 2 Acten von Mozart.
Martha Oper in 4 Acten von Flotow.
Der VFreischütz, Oper in 4 Acten von Weber.
Der Waffenschmiädt, Oper in 4 Acten von

Lortzing und Andere mehr.
C. Töldte,

Schauſpiel Unternehmer.

Licht ſt den 5 Februar ladet freundlichſt ein
Zum h n ebie die Spergauer Jugend

Karl Engel.

Verrenne
werden gut reparirt, ſowie jede Graveurarbeit ſauber aus-
geführt von A. W. Iellwig, Uhrmacher,

Markt S Roßm. Ecke.
Merseburger Landwehr- Verein.

Die Vereins Mitglieder werden erſucht, ihre Quittungsbücher
über bezahlte Monatsbeiträge bis ſpäteſtens den 31. Januar
a. C. bei unſerem Vereins Rendanten Herrn Werz Burgſtraße
Nr. 222 (vis a vis der Bierhalle) perſönlich in Empfangzu nehmen. Gleichzeitig bitten wir die Sänger unſeres Blet

um recht rege Betheiligung an den allwöchentlich ſtattfindenden
Uebungsſtunden.

Merſeburg den 20. Januar 1867.

e Das Direectorium.
Hierdurch erlaube ich mir anzuzeigen daß von heute ab

vom Gotthardtsteich nach meinem Local für eine gute Eisbahn

geſorgt iſt. Bleier.
Nürnbergers VRe ſtauration.

Heute Mittwoch von Abends 6 Uhr an

Saleknochen.
Zum Maskenball in Miſzau,

Sonntag den 27. Januar d. J., Abends 6 Uhr,ladet freundlichſt ein die Geſellſchaft.
Eine größere Brückenwaage wird zu kaufen geſucht

Neumarkt 867/68.
7 Jm Schloßhofe hierſelbſt wurden ein Paar neue Schlittſchuhe

gefunden. Abzuholen Unteraltenburg 723.
Leere Weinſlaſchen kauft

L. A. Weddy,
am Markt.

Ein kräftiges geſundes Mädchen vom Lande, in der Küche
nicht unerfahren, willig für jede häusliche Arbeit und mit guten
Zeugniſſen verſehen, findet zum 1. April d. J. Stellung auf dem
t Wehlitz. Darauf Reflectirende haben ſich perſönlich zu
melden.

Einen Lehrling ſucht
H. Florheim, Bürſtenmachermſtr.

C e 10 un usbva las ne apyoluazuaiqeg ocpijlvep
za aus (pjvoaut gjv qjvgo] jpn] “uxa3j9 udjeqnqeb uog qun zjv aqv
e uxagn a mauiqauabuv uog za plu a a2bunl u

5 Thaler Belohnung
für denjenigen, der mir nachweiſt, daß krankes, marodes und cre
pirtes Vieh, als Pferde, Rindvieh, Ziegen Schweine, Schaafe und
dergleichen, von den Hirten oder anderen Perſonen abgedeckt und
ſomit der Scharfrichterei zu Merſeburg entzogen wird. Hauptſächlich
in den Ortſchaften des Amts Lauchſtädt ſowie mit Schafſtädt und
Lauchſtädt. A. Franke, Scharfrichtereibefitzer.

Verloren wurde am Sonnabend auf dem Wall ein ſchwarzes
Spitzentuch, abzugeben gegen reichliche Belohnung vor dem Gott-hardtsthore Nr. 128 0, 2 Treppen bei Giebenrath.

Zur gefälligen Beachtung.
Bekanntmachungen aller Art, welche für die nächſten Nummern

des Kreisblatts beſtimmt ſind, werden bis jeden Montag und Don-
nerstag, ſpäteſtens Abends 5 Uhr, erbeten und ſind entweder im
Laden des Herrn G. Lots oder in der unterzeichneten Expedition bis
dahin abzugeben, ſpäter eingehende können nicht mit Beſtimmtheit
auf die Aufnahme im nächſten Stück rechnen. Alle dieſe Bekannt
machungen müſſen mit dem Namen und Character des Einſenders
verſehen ſein, und im Fall dieſe in dem Jnſerat ſelbſt nicht ſchon
enthalten ſind und mit abgedruckt werden ſollen, ſind ſolche in einer
Ecke oder auf der Rückſeite deſſelben anzubringen anonym eingehende
Inſerate und ſolche, welche Beleidigungen c. enthalten finden keine
Aufnahme. Expedition des Kreisblatts.



Kirchennachrichten von Merſeburg.
DOom. Geboren: dem Bürger und Bäckermſtr. Gärtner eine Tochter

todtgeb.Wiutt. Geboren: dem Bürger und Bürſtenmacherm. Florheim ein Sohn

dem Tiſchler Pfeiffer eine Tochter dem Schloſſermſtr. Pontel ein Sohn. Ge
trauet: der Bürger und Böttchermſtr. G. A. Geithner mit Jgfr. Ch. E. M.
Kindermann hier. Geſtorben: der hinterl. 3. Sohn des Schneidermſtr. Jäger,
22 J. 5 T. alt, an Bruſtwaſſerſucht die nachgel. Wittwe des Müllergeſ. Nolan,
56 J. alt, an Bruſtkrankheit der jüngſte Sohn des Lohndieners Beyer, 8 M.

10 T. alt am Zahnen. SDonnerſtag Abends 7 Uhr Gottesdienſt in der Stadtkirche. Herr Paſtor Heineken.
Neumarkt. Geſtorben: die hinterl. Wittwe des Tiſchlermſtr. Pfordte, 65

J. 7 M. 4 T. alt an Altersſchwäche; die hinterl. Wittwe des Schneidermſtr.
Bergmann 71 J. 9 M. alt, an Altersſchwäche die jüngſte Tochter des Schneider
meiſter Pückardt, 1 J. 8 M. 9 T. alt, an Krämpfen.

Altenburg. Geboren: dem Königl, Kreisboten Hartmann eine Tochter
dem Bahnwärter Dorfmann ein Sohn eine außerehel. Tochter,

Rechnungsabſchluß
des Vorſchuß Vereins pro Monat December.

Einnahme. Thlr. Sgr. Pf.
Kaſſenbeſtand vom Monat November 5157 12 2
Rückzahlungen auf Vorſchüſſe 1870o7 18Zinſen der Vorſchuß Empfänger 805 2 4
Aufgenommene Darleh ne
Einlagen aus der Abrechnungskaſſe 2593
Vereinscapital, Monatsſteuern der Mitglieder 3854 8 5

ſeroefonds e t 34Insgemein nSumma 31152 3 4
Ausgabe. Thlr. Sgr. Pf.

Gegebene Vorſchüſſe r 21160Zurgcgezahlte Darleh ne 6899 5Zurückgezahltes Vereinscapital, Monatsſteuern 74 15
Abgehobene CEinlagen l1069 TGezahlte Zinſen 36 23Verwaltungs koſten 76. 14Jnsgeme in 5 18Summa 26321 23

Mithin Beſtand 4830 10 4
Jm Verlage bei Carl Minde in Leipzig erſchien:

Die Kriege
Preußens gegen Oeſterreich von 1740 bis 1866, und zwar der
erſte und zweite Schleſiſche, der ſiebenjährige und ſiebentägige
Krieg. Jn ihrem natürlichen Zuſammenhange volksthümlich
dargeſtellt von G. Göhring, Verfaſſer von „Columbus“ 4. Aufl.
„Deutſchlands Schlachtfelder“ 3. Aufl. u. a. m. Jn 20 Liefe-
rungen. 60 Bogen. Mit Titelkupfer und 19 naturgetreuen
Portraits der Fürſten Feldherren und Staatsmänner. Preis

à Lieferung 4 Sgr. ordinair.
Vorſtehendes Werk, welches aus der Feder eines unſerer tüch-

tigſten hiſtoriſchen Volksſchriftſteller hervorgegangen, ſchildert den
in ſeinem Weſen wie in ſeinen Beziehungen und Folgen ſo ſeltſamen
als denkwürdigen und großartigen Krieg vom Jahre 1866 und er-
klärt ſeinen innigen Zuſammenhang mit den früheren Kriegen Preu-
ßens gegen Oeſterreich, denn daß er kein iſolirtes hiſtoriſches
Ereigniß, kein deus ex machina oder Erzeugniß zufälliger Laune,
ſondern ein Kind politiſcher Nothwendigkeit und ein Act der deutſchen
Miſſion iſt, welche Preußen bereits unter Friedrich dem Großen
fich auferlegt und angetreten hat, fühlt bei der vorgeſchrittenen poli-
tiſchen Einſicht jeder, ſowohl im Volke, als Jeder in den an Jn-
telligenz ſo hoch ſtehenden Armeen des norddeutſchen Bundes. Wird
aber der Zuſammenhang dieſes Krieges mit Friedrich des Zweiten
Großthaten ſo allſeitig gewahrt, ſo iſt es ein unbeſtreitbares Bedürfniß
jene wie dieſe und beide als zuſammengehörende Ereigniſſe und
inniges Ganze kennen zu lernen.

Es wird ſomit ein Werk geboten, welches dem Krieger ein an-
genehmes und werthes Gedenk und Leſebuch, dem Volke aber ein
liebes Hausbuch zu werden verſpricht. Elegante Ausſtattung,
klarer Druck, ſowie ſorgfältige Ausführung der beigegebenen
Kupfer werden das Buch beſonders auszeichnen.

Die Prov. Corr. ſchreibt:
Zu den Wablen.Die Wahlen zum Reichstage des Norddeutschen Bundes ſind

nunmehr für den ganzen Umfang des Staates auf den 12. Februar
t.feſtgelrot Auslegung der Wählerliſten ſoll überall am 15. Januar

beginnen dieſelbe währt acht Tage.
Die Wähler ſind dringend zu ermahnen, daß ſie ſich, ſobald

die Auslegung der Liſten durch ortsübliche Bekanntmachung angezeigt
iſt unverweilt Ueberzeugung davon zu verſchaffen, ob ihre Namen
richtig in die Liſten eingetragen ſind, damit ſie nicht ihres Wahl
rechts verluſtig gehen. Wer die Liſte unrichtig findet, kann dies
innerhalb jener acht Tage bei dem Gemeinde Vorſtande oder dem
dazu ernannten Commiſſar ſchriftlich anzeigen oder zu Protocoll geben.

In Betreff der Ausführung der Wahlen ſelbſt iſt noch Folgendes
zu bemerken.

Die Wahlhandlung beginnt um 10 Uhr (nicht wie früher
emeldet worden, um 9 Uhr) Vormittags und wird um 6 Uhr
bends geſchloſſen.

Die Stimmzettel, mittelſt deren die Wahl erfolgt, müſſen von
weißem Papier und dürfen mit keinem äußeren Kennzeichen ver
ſehen ſein.

Die Stimmzettel ſind außerhalb des Wahllocals mit dem Namen
des Candidaten welchem der Wähler ſeine Stimme geben will,
auszufüllen.

Da hier nicht, wie früher angedeutet war, beſtimmt iſt, daß
die Namen auf den Stimmzetteln geſchrieben ſein müſſen, ſo geht daraus
hervor, daß auch gedruckte Stimmzettel zuläſſig ſind. Dies iſt auch
in einem Erlaß des Miniſters des Jnnern noch beſonders hervorge-
hoben worden.

Der Wähler, welcher ſeine Stimme abgeben will, tritt an den
Tiſch, an welchem der Wahl Vorſtand ſitzt, nennt ſeinen Namen
und giebt ſeine Wohnung an.

er Wähler übergiebt, ſobald der Protocollführer ſeinen Namen
in der Wählerliſte aufgefunden hat, ſeinen Stimmzettel dem Wahl
Vorſteher oder deſſen Vertreter, welcher denſelben uneröffnet in das
auf dem Tiſche ſtehende Gefäß legt.

Der Stimmzettel muß derart zuſammengefaltet ſein, daß der
auf demſelben verzeichnete Name verdeckt iſt.

Ungültig ſind: Stimmzettel, welche nicht von weißem Papier
ſind; welche keinen oder keinen lesbaren Namen enthalten aus welchen
die Perſon des Gewählten nicht unzweifelhaft zu erkennen iſt; auf
welchen mehr als ein Name oder der Name einer nicht wählbaren
Perſon verzeichnet iſt; Stimmzettel, welche einen Proteſt oder Vor
behalt enthalten.

Die Wahl iſt (um auch dies zu wiederholen) direct. Bei den
bisherigen Wahlen zum preußiſchen Abgeordnetenhauſes wird indirekt
gewählt, das heißt die Wähler in den urſprünglichen Wahlbezirken
wählen nicht geradezu die Abgeordneten, ſondern blos die Wahl
männer, welche dann an ihrem Theile erſt wieder zuſammentreten,
um die eigentlichen Abgeordneten zu wählen. Jetzt bei den Wahlen
zum Reichstage ſoll jeder Urwähler gleich direct (d. h. ohne weitere
Vermittelung) denjenigen auf dem Stimmzettel bezeichnen den er
zum wirklichen Abgeordneten des ganzen Wahlkreiſes gewählt
wiſſen will.

Wählbar zum Abgeordneten iſt Jeder, der nach Obigem das
Recht des Wählers beſitzt und der einem zum Norddeutſchen Bunde
gehörigen Staate ſeit mindeſtens drei Jahren angehört.

Es iſt in letzter Zeit behauptet worden, die Regierung gehe
damit um, die Beamten von der Wählbarkeit zum bevorſtehenden
Reichstage auszuſchließen. Dies beruht auf einer Verwechſelung.
Für die künftigen Wahlen (zu den ſpäter regelmäßig wiederkehrenden
Reichstagen des Norddeutſchen Bundes), iſt die Ausſchließung der
Beamten in Frage gekommen. Für die jetzigen Wahlen konnte
von einer Ausſchließung der Beamten gar nicht die Rede ſein weil
dies mit obiger Beſtimmung des Wahlgeſetzes vom 15. October
v. J. im Widerſpruche ſtände, nach welcher jeder Wahlberechtigte,
mithin auch jeder wahlberechtigte Beamte zugleich wählbar zum Ab-
geordneten iſt.

Die Regierung konnte um ſo weniger damit umgehen, die
Wahl von Beamten im vorliegenden Falle unterſagen oder hindern
zu wollen, als in dem Wahlgeſetze überdies noch beſtimmt iſt, das
Beamte zur Annahme einer Wahl keines Urlaubs bedürfen.

Somit kann die Wahl zum bevorſtehenden Reichstage auch auf
Beamte gerichtet werden.

Es ſind endlich noch Zweifel darüber aufgeworfen worden, ob
die Abgeordneten zu dieſem Reichstage Diäten erhalten ſollen. Dieſe
Frage erledigt ſich durch den Hinweis auf das erwähnte Geſetz, in
welches eine Beſtimmung über Zahlung von Diäten an die Mit-
glieder des Reichstages nicht aufgenommen worden iſt. Eine ſolche
Zahlung würde daher der geſetzlichen Grundlage entbehren.

Die Berufung des Reichstages dürfte etwa 12 Tage nach
Vollziehung der Wahlen, alſo etwa zum 24. Februar, in Ausſicht
zu nehmen ſein.

Die Sitzungen des Reichstags werden in den Räumen des
Herrenhauſes ſtattfinden.

Zur Wahl! SWillſt du dein Wahlrecht treulich üben,
Nimm den der ſich ſtets gleich geblieben
Der lebt, mit dem Geſetz bekannt,
Für König und für Vaterland
Der jetzt noch ſeit der heil'gen Taufe
Mit reinem Waſſer aus dem Fluß',
Nach langem, langem Zeitenlaufe,
Den Namen „Jordan“ tragen muß!
„Zerſplittert Eure Stimmen nicht,
„Beherzigt einfach dies Gedicht!

Redaction, Druck und Verlag non L. Jurk.

r. d. Wahl

Bezirks.
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